h 


1 
Orſcheint täglich Früh. An Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen, abends. Bezugspreis; mo- 
marlich 100 Me. niit Zustellung, wöchentlich 40 ME Per Poſt dezoaen 180 Mk. monatlich. Vertre · 
unden: Alexandrow Calin, Danzig: Danziger Anzelgenbüto. Reitbabns; Konſtantunow' Schöler, 
Vabianſee: G. Keil, dunska⸗Wola: H. Wolf, 

— Unveslangte Manuskriodte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 70. 


Baters: Lach. Kiosk. 


Petrikauer - Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Pieis der Einzelnummer 6 Mark. 


ene Lodzer Zei 


Redeffien und Geſchäftsſtelle 


© 


Inſeratekoſen: Prneinaliene Nonnareillzeile ober deren Naum 10 ME, Ausland 15 Mk. Pi 


Reklam. u Inſerate im Text od. auf der erſten Seite (doppelt jo breit 40 Mk.. Ausland 50 Mk. pro 


— 


Montag, den 21. März 1921. 


Naum der Nonvareillzelle. inge. SOME. pro Korpnszeile, Vet Kunſtſatz. Schrägſatz u. dergl. 56 Pro 
zent Auiſchlag Inſerate werden nach Möalichkeit gut plaziert, es können aber beſondere Plat- 
anweiſungen nicht berückſichtigt werden. dader auch keine dahingebenden Reklamationen. 
Inſeraten annahme durch alle Annoncen ⸗ Büros. 


20. Jahrgang. 


Die Volksahſtimmung in Oberichleftien. 


Das zu nenem politifchen Leben 
len 


erwachte Po« | Prozent 
durchlebt gegenwärtig große hiſtoriſche Tage. | Yöiy) 65 Prozent für Polen. 
Der am Donnerstag voriger Wache erfolgten Pro- Prozent fr Polen. 


für Polen. Kreis Tarnowſtz (Tarnowsk ſe 
Kreis Kattowitz 60 


Es fehlen noch Reſultate der 


Hamierung der durch den geſetzgebenden Seſm emt- Abſiim mung in Myslowitz und Laura⸗Hſikte, 


worſenen und angenommenen nenen Konſtitntion 


1 Uhr 80 Min: Die: Stadt Köulgehltte: 


der poluſſchen Republik folgte am Freitag in Riga] 10,752 für Polen, 32,102 fie Dentſchland. 


der Frſedeusſchluß Polens mit Sowſet⸗Rußlaue und 


Sosnowice, 2. März. (Pat.) 2 Uhr 80 


am Paſmſounkag die von der Entente angeſetzte] Min. Kreis Zaruowig mit der Stadt 70 Prozent 
Vol ksabſtimmung über Oberſchleſien, auf das Polen für Polen. 


leine geſchichtlichen Anſprüche geltend gemacht hat, 
Dieſe politiſchen Ereigniffe 


find für Polen von Zabrze mit der Stadt 65,900 für Polen, 


Kreis Roſenberg 50 Prozent für Polen, Kreis 
52,631 


größter Bedeutung, nicht nur für feine iunere, ſon⸗ für Deniſchland. 


dern auch für feine ünßere Politik und die Bes 


flaltung der ganzen Zukunft der polniſchen Bande | Stadt Gleiwitz 38,082 


Landkreis Gleiwitz für 


für 


Polen 65 Prozent. 
Deuiſchland, 8803 


auf wirlſchaftlichem Gebiete. Es iſt ein großer für Polen. 


unbluliger Eutſcheioungskampf, der gegenwärtig in 
Oberichleſien gekämpft wird. Jede Stunde 
die Entſcheidung bringen und deshalb ſteigt auch die 
Spannung. 

Die erſten Nachrichten, 


in Oberſchleſien eintrafen, ließen erkennen, daß dad 
Plebiezit zugunſten Polens ausfallen werde, 


. die geſtern aus den buchow 
verſchlebeuen Orlſchaflen des Abſtimmungszebie les Prozent für Polen. 


Landkrels Benthen ohne Stadt 62,955 für 


fann] Polen, 43,356 für Deutſchland. 


Sesnowier, 21. März. (Pat.) Czarun⸗ 
chowice 82 Prozent Stimmen für Polen. Nid⸗ 
95 Prozent für Polen. Kſtezowice 84 


Piekary 86 Prozent für Polen. 
Belthen, 20. März. (E. E.) 8 Uhr nachm. 


In Die Abſtimmung findet tuhig ſtatt, in vielen Det» 


der Etwarlang des Ausfalles der Volksabſtimmung ſchaften geht ſie ihrem Ende entgegen, Die Polen 


Die autibolſchewiſtiſche Revolution 
in Rußland. 


erreichte am geſtrigen Sonntag die Spannung 
ihren Höhepunkt. Jede Nachricht, die aus dem 
Abſlimmmnugsgebſet in Lodz eintraf, wurde fo» 
fort weiler kolportierl. In nachſtehendem laſſen 
wir die wichtigſten Telegramme aus dem Abſtim⸗ 
mungegebiet folgen; ö 

Deuthen, 20. März. 8 he 830 M. Die 
Zahl der Wahllokale erwies ſich als wonftändig ge⸗ 
nügend, In Katlowitz waren 56 Wahllokale ein⸗ 
gerichtel. Der Verlauf der Wahlen zeichnete ſich 
durch ſtrenge Disziplin aus. Die poluiſche Bes 
vörlernng verhält ſich chin und würdevoll, meidet 
jeplich Provofatiom, Auf den Straßen ſieht mau 
große Mengen der polniſchen Bevölkerung. Die 
Ruhe wurde durch nichts geſtört. 

Beuthen, 20. März. 5 Uhr nachm. Die 
Abſtimmung iſt ihrem Ende nahe. An den Urnen 
erſcheinen nicht nur Sleche, Sondern auch Kranke, 
Die poluſſche Bevöfkerung anz Kongreßpolen und 
Wroßpolen reift, nachdem ſie ihre Pflicht getan, wieder 
zurück. Lant den Vorausberechnungen maßgebende r 
polniſcher und alliierter Kreiſe it der Sieg Polens 
ſicher. In dieſem Sinne wurden auch die 
Berichte der Zeitungslorreſpondenten abgeſandt. 
Kattowitz füllt ein großer Prozeutſatz der Stimmen 
zuguuflen von Polen, In einigen Ortschaften bes 
trägt der Prozentſaß der ſtimmberichtigten Polen 
90 Prozent, Am 20. März haben die Polen und 


etſten “e 
105 wird. 


ſchenken den verbreiteten aufwiegleriſchen Brochſtren 
und Aufrufen kein Gehör. Das proyiſoriſche Er⸗ 
gebnis der Abſtimmung dürfte um 2—4 Uhe früh 
bekannt fein, 

Warſchan, 20. März. (Pat.) Heute, am 
Tage der Entſcheidung für Oberſchleſten, fand auf 
Anregung des Komitees der großen Oberſchleſiſchen 
Woche und des oberſchleſiſchen Zentralkomitees ein 
feietlicher Gottesdienſt in der Piariſtenkirche ſtait. 
Dem Goltesdſenſt wohnte der Seſmmarſchall, die 
Mitglieder der Komitees mit dem Grafen Zar 
mofski an der Spitze und General Latinik bei. 
Eine entſprechende Rede hielt Geiſtlicher Pawelski. 

Krakau, 20. März. (Pat.) Heute fand in 
der Wawel⸗Kathedrale ein feierlicher Goltesdſenſt 
anläßlich der Abſtimmung in Oberſchleſien und der 
Konſtitutionsbeſchließung ſtatt. Anweſend waren die 
fran zöſiſche Miſſion, Generalilät, Vertreler der 
Behörden, Stadtverordneten und ein zahlrelches 
Publikum. Nah der hl. Meſſe ſtimmte Biſchof 
Sapieha das „Te Deum“ an. Mittags fand eine feſer⸗ 
liche Sitzung der Stadtorrordnetenverſammkuug ſta kt. 
Die Stadt war reich dekoriert. 


Zum Fall Kronſtadts. 


Helſingfors, 18. Februar. (Polpr.) Geſtern 
nachmitlag iſt in Helſingfors die erſte Partie von 
Flüchtlingen aus Kronſtadt eingetroffen. Ueber den 
Kal von Kronitade erzählen ſie ganz verſchleden. 
Am wahrſcheiulichſten iſt folgende Verſion: Im 
Laufe der letzten Woche ſine in Kronſtadt in der 
Form von Deferleuten der Roten Armee ſehr viele 
Agenten Trotzkis eingetroffen, die Aber große Geld⸗ 
ſummen verfügten and eine entsprechende wohlge ⸗ 
lungene Propaganda eimleitelen, Im Verlaufe 
einiger Tage benachrichtigte man den Stab Trotzkis, 
daß im Falle eines Angriffs der Roten ein Tei 
der Beſatzung von Kronſtadt ſich nicht verteidigen 
Der Angriff begann geſtern früh gleiche 
zeitig von drei Seiten. An der Spitze ſchritten 
chiueſiſche Ableilungen, die min 8 Uhr in die 
Stadt einrückten. 


Helſingfors, 18. März, (Polpr.) Die Auf⸗ 


die Deutſchen untereinander die größte unblutige ſtändiſchen haben mehrere Regſerungsgebände, Has 


Schlacht geschlagen. 

Sosnowice, 20. Mätz. (Pat.) Die Koali⸗ 
tion sbehöcden bereiſen die Wahlbezirke, um 
nachzupculen, ob die Abſtimmung in vorſchelfts⸗ 
müßiger Weiſe vor ſich gehe. Die Orbnung wird 
nen der Plebiszitpolfzei und nom Koalltionsmilitär 


ouftecht erhalten. Der Alkoholverkauf ift unlerſagt, dann 
* 


Sosnowiee, 20, März. (Pat.) Wie groß 
das Julereſſe für die oberſchleſiſche Abſtimmang iſt, 
beweift, day zahlreiche Jourualiſten aus gang Eur opa 
eingetroffen find, Die polniſchen Journaliſten 
grüßten gestern franzöſiſche, amerikaulſche 


fenanlagen und zwei größere Schiffe, deren Namen 
noch nicht feſtgeſte llt find, in die Enft geſpreugt. 

Berlin, 18. März. (Polpr.) Heute hat die 
Station in Stockholm von der Station in Peters⸗ 
burg das Funkentelegramm von der Sowiet⸗Re⸗ 
erhalten mit der Nachricht, daß der Auf⸗ 
fand in Kronſtadt von den Roten Truppen voll» 
ſtändig unterdrückt ſei. 


Riga, 18. März. (Polpr.) Die hieſtige So; 


bes wſet⸗Vertretung hat ans Moskan ein Telegramm 
und erhalten, 


in welchem milgeteilt wird, daß Kron⸗ 


väuiſche Korteſpondenten. Die däniſche Preſſe fandte ſtadt von den Truppen eingenommen worden fei, 


4 Korteſpondenten ab, 
Sosnowice, 21. März, 


viel zuhig ſtalt, Es 


Kieiſen Kattowitz, Zabrze, Beuthen, 


Warſchau, 10. März. (Volpeeß.) In einer 


(Hal.) Bis s Me Unterredung des Verlreters der „Polpreß“ erklärte 
abends fand die Abſtimmung auf dem ganzen Ge⸗ ein hoher ruſſiſcher General in Sachen 
ttafen Meldungen aus den Warſchan 


der in 


eingetroffenen Nachrichten vom Falle 


Rybulk, Kronſtadts: Der Aufſtand in Kronſtadt hätte eine 


Pleß (Dözezyua), Gleſtoſtz, Tarnowitz, (Tarnowekie Ifehe große Molle bei dem Sturz der bolſchewiſiiſche u 


Gi) und Oppeln ein. 
niſchen Deudlterung if gut. 
Nach den aus den 


Die Stimmung der polo | Regierung 


ſpielen können, weil die Bolſchewiſten 
bei einem günſtigen Verlauf des Aufſtandes nicht 


einzelnen Kreiſen einge» im Staude geweſen wären, Pelersburz zu halten. 


troffenen Berichten, If das bisherige Ergebnis der] Der Aufſtaud iſt aber zu feſih ausgebrochen. Zu 


Abſtimmuug folgendes : 
Dorf Wiela Kreis Beuthen, 


einigen Wochen wird der finniſche Meerbusen elsftei 


Einwohnerzahl ſein. Die ganze baltiſche Flolte wäre in Kronſtadt 


4409, für Polen wurden 1878, für Deuiſchlond konzentriert, wodurch die Troßkiſchen Abteilungen 
362 Stimmen abgegeben. Für Polen ſomit 88% ulcht in der Lage geweſen wären, heranzukommen. 


Prozent. 


Dorf Brzeziny, Kreis Beuthen, 6181 


Gegenwärtig iſt Kronftadt für die ankibolſchewiſtiſche 


Ein- Aktion verloren, weil Trotzki es fo beſetzen wird, 


wohner, für Deuiſchland 85%, für Polen 87% daß man dort an einem Aufſtand gegen die Regie⸗ 


Prozent. Dorf Bezozotolca, Kreis Beulen, 2260 eung gar nicht wirs denken können. 


Einwohner, ſür Polen 991, 
für Polen 68 Prozent. 
Dorf Ozagow, Kreis Benthen, 


8501 Ein- aufſtänsiſche Bewegung 


Die Unter⸗ 


für Deuiſchland 189, brückung des Aufſtandes in Kronſtadt wird entſchle⸗ 


ausüben 
in ganz Rußland; 


den einen uugüuſtigen Einfluß auf die 


wohner, für Polen 2857, für Deutſchland 1845, dennach wird diefe Bewegung fit weiter ausbrelten, 


für Polen 68 Prozent. 


denn die Moskauer Machthaber werſen mit ihrer 


Dorf Chudow, Kreis Zabrze, 667 Einwohner, inneren und äußeren Politik ſelbſt die Maſſen auf 


für Polen 288, 
21 Prozent, 


füt Dentſchland 23, 


für Polen] den Weg der Empörung gegen die Unterdrücker. 


Paris, 18. März. (Polpreß.) Das Mini⸗ 


Dorf Chudow, Edelgut, 244 Einwohner, füt ſteium des Aenßeren widerlegt in kakegociſcher Weiſe 


Polen 94, 
Prozent. 
Dorf Wiſowire, Kreis Kattowitz, 
zahl iſt nicht angegeben. Für Polen 5009, 
Deutſchland 80, für Polen 98 Prozent. 
Sosnowice, 21. Mäxz. (Pat.) 


für Deutſchland 18, 


Einwohner- leiſtung für Krouſtadt. 
für daß die franzöſiſche Regierung den Kampf zwiſchen 


Nach den heit betrachtet 


für Polen 88 / die Gerüchte von einer angeblichen Expedition meh⸗ 


teter franzöſiſcher Kreuzer nach Neval zur Hilfe⸗ 


Das Minifterium erläutert, 


Kranſtadt und Moskan als eine 
und in eine 


innere Angelegen⸗ 
ſalche ſich nicht ein⸗ 


bier eingetroffenen Berechnungen unterliegt der Sieg] miſchen wird. 


Pins in Beuthen, Stadt und Kreis keinem Zweſfel. 


Die Stimmenadgabe beitrug dort: für Polen 68,000. | Reihe von Nachrichten direkt ans Moskau 


Berlin, 18. März. (Polpreß) Hier ſind eine 


eluge⸗ 


4 Übe nachts; Kreis Pleß (Vezezyay) im ganzen troffen. Die Abteilungen Antonowe, die in den 


Bo Piezent für Polen. Kreis Nuank 


etwa 80 Gouvernemenls Waroneſch, 


Kursk und Tambow 


operieren, find gegenwärtig weniger aktſv. In Mos⸗ 
kan kurſieren Gerüchte, daß Antonow Vorbereltun⸗ 
gen zu neuen Operationen treffe, die in größerem 
Maßſftabe unternommen werden ſoſlen. Anfang 
März fit der Aufſtand an meßhteren Punkten im 
Doſtez ⸗Baſſin ausgebrochen. Ohne auf die Re⸗ 
preſſalſen zu achten, erweiterte ſich der Aufſtand. 
Am 4, März nahmen die Aufſtändiſchen nach eins 
tägigem Kampfe die Stadl Bahhmmnt ein, wa alle 
Kommiſſare ermordet wurden. Nach zwei Tagen 
wurden ſie hinausgedrängt. In den ſüdlichen Zellen 
Rußlands unter den Don'ſchen und Kuban⸗ 
ſchen Koſaken im Gouvernement Tautien wächſt dir 
monarchiſche Bewegung. Die Bauern verlangen hier 
die Einberufung nicht der Konſtitnante, ſondern der 
„Ziemskoſe Sobranje”, die einen Zaren wählen ſoll. 
Die Maſſen der Baueen find fehr feindlich geſinnt 
nicht nur gegen die Kommuniſten, ſondern im allge⸗ 
meinen gegen die Sozlallſten. Sie find ſogar ein 
verſtanden mit der Rückkehr des Kaiſers Nikolai II., 
deſſen Ermordung ſie keinen Glauben ſcheuken. In 
Weißrußland find aufſtändiſche Abteilnugen im Rıyan 
von Stuck erfchienen. 


Kronſtadt von den Aufſtündiſchen 
zurückerobert. 


Reval, 20. März. (E. E.) 
Kronſtadt tunrde von den Aufſtändi⸗ 
ſchen am Freitag, den 18., am 10 
Uhr abends zurückerobert. Die Bol- 
ſchewiſten befanden ſich nur wenige Stunden 
in der Feſtung. In der Nacht begannen dle 
Aufſtändiſchen abermals die Beſchießung der 
bolſchewiſtiſchen Poſitionen. Das Komitee der 
Aufſtändiſchen, das nach Finnland geflohen 
war, iſt nach Kronſtadt zurückgekehrt. Die 
Urſache des Falls von Kronſtadt waren die 
Kurſiſten, die auf Befehl Trotzkis zum Schein 
auf die Seite der Aufſtändiſchen übergetreten 
waren, um ſie dann zu verraten. 


Ueber das S hidf al Kronſtadts liefen wider⸗ 
ſprechende Telegramme ein. Das nachſtehende Te⸗ 
legramm widerlegt die Nachricht der Wiedererobe⸗ 
rung Krouſtadts. 

Moskau, 20. März. (Pat.) Aus DOranien« 
baum wird unterm 18. März berichtet: Die 
Schiffe „Peiropawlowak“ und „Sewaſtopol“ er 
gaben ſich. Die Flotte und die Stadt Ktouſtadt 
haben ſich gleichfalls ergeben. Alle von den Auf⸗ 
ſtändiſchen verhafteten Kommnniſten wurden befreit, 

Helſingfors, 20. März. (Pat.) Die ganze 


Nacht hindurch trafen Flüchtlinge aus Kronſtadt 
in Finnland ein. 
Konſularkonventlon. 


Riga, 20. März. (E. E.) Morgen wird zwi⸗ 
ſchen Polen, Eſtland und Lettland 
Konvention unterzeichnet werden. 


Italieniſche Handelsvertrm ze. 


Nom, 20. März. (Pat.) Sforza 
Unierhauje, eine Anfrage betreffend Angelegenheiten, 


ſtehen, beaniwortend. 


znziehen 
ſulſchen Regierung bereits augenommen. 
ertlärte im ſoltzer 
gleichen Quelle der bisherige polniſche Geſandie in 
die mit der Londoner Konferenz im Zufamemenha ug [Athen, von Zalewsli, in Aus ſicht 
daß mit der Tſchechoſlowakel | 


ein Handelsvertrag abgeſchloſſen wurde, ferner, daß 
demnächſt ein Handelsvertrag mit Rußland unter⸗ 
zeichnet werden wird. Zum Schluß drückte er die 
Hoffnung aus, daß in nächſter Zeit ein ö kono⸗ 
miſches Ueberenkemmen mit Polen 
getroffen werden dürfte. 


Nach dem Itledensſchluß mil 
Somiet - Rußland. 


Niga, 19. März. (Polpreß.) In einer Wuters 
redung nach erfolgter Unterzeſchuung des Frledens⸗ 
tealtateg erklärte Joffe u. A., daß er überzeugt ſei, 
daß ſchou in allernächſter Zukunft zwiſchen Polen 
und Sowſet⸗Ruß land ſich die beſten Beziehungen 
entfalten werden. Joffe widerlegt in kategoriſcher 
Form alle Gerüchte von aggreſſiven Abſichten der 
Moskauer Regierung gegen Polen. Im Gegenteſ, 
die Reglerung iſt der Auſicht, daß Polen in dem 
wiriſchaftlichen Leben bei dem Wiederaufbau Ruß⸗ 
lands eine große Rolle ſplelen kaun und rechnet In 
feinem Wirtſchaftsprogramm darauf. 

Riga, 19. März. (Polpreß.) Joffe uud ein 
Teil der ruſſiſchen Delegation begiebt ſich am 
Sonufag nach Moskau. 


Der Stantschef in 
Lemberg. 


Lemberg, 20. März. (Pat.) Der Slaatochef 
ift mit ſeiner Suite gefteen um 8 Uhr 18 Min, 
abends in Lemberg eingetroffen. Auf dem Bahn⸗ 
hof erwarteten ihn zahlreiche Vertreter der Zivil» 
und Militärbehörden, Mitglieder der ausländischen, 
Miſſtauen und ein großes Publikum. U, a, waten 
auweſend: der Reglerungsdeleglerte Dr. Galeckl, die 
franzöſiſchen Generäle Nieſſel und Raynal, der ſka⸗ 
lleniſche General Romey, der franzöſiſche Oberſt 
Reuly, der Kommandant der 6, Armee Stanislaus 
Haller und viele andere, Als der Zug auf den 
Bahnhof eiufuhe, ſpielte ein Orcheſter die Natio⸗ 
nalhymne und die Ehten⸗Kompaguſe präſentierte 
das Gewehr. Der Staatschef unterhielt ſich mit 
dem Generaldeleglerten der Regieenng Dr, Galecki 
und begab ſich hierauf nach feinem Waggon, wo e 
die Nacht verbrachte. Um 5 Uhr feüh reiſte er mid 
einem Spezialzug nach Tarnopol ab, wo am Monta 
die Dekorlerung eines poluſſchen Regiments Dura 3 
den ſtalieniſchen General Romey ſtaktfinden wird,“ 
Das Regiment formierte ſich feiner Zelt in Italien. 


Zu dieſer Feier murden die Generäle Nieſſel und 
Raynal eingeladen. 
Chelm, 20, März. (Pat.) Am 19, 5. M. 


früh iſt der Staatschef in Chelm eingetroffen. Nach 
det Feldmeſſe dekorierte er die Fahne des ersten. 
Füſilier⸗Regziments mit dem Kreuz Virtuti Milltari 
Nach dem Frühſtückseſſen empfing der Staatschef im 
Staroſtei⸗Gebände zunächſt die Vertreter der polni⸗ 
ſchen und hlerauf der rutheniſchen Bevölkerung. 

Belzee, 20. März. (Pat.) Am 20, d. M. 
ſeüh iſt hier der Stantöchei eingetroffen und wurde 
vom Kommandanten der 6, Armee General Sta⸗ 
nislam Haller und vom Kommandanten der Ka 
valleriedinifion begeſißt, Von hier fuhr der 
Staatöchef im Aula nach Tomaſchoch, wo er vom 
Bürgeemelfter und einem Berireter der jüdiſchen 
Gemeinde begrüßt wurde. Nach der Feldmeſſe de⸗ 
forierte der Staatschef die Fahnen des 1. und 14. 
Ulanen⸗Regimenis mit dem Kreuz Virinti Militari. 
Er beſuchte u. a, das Progymnaſinen in Tomaſcho . 

Hama Nuska, 20. März. (Pat.) Auf der 
Durchfahrt nach Leinberg hielt der Zug für eine 
kurze Zeit in Rawe Ruska, wo der Staatechef von 
einem zahlreichen Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt 
wurde. 

Lemberg 20. März. (Pat.) Der Miniſter⸗ 
präſident Witos begab ſich in Begleitung des Sejm⸗ 
Vize marſchalls Herrn Bofko und des Generaloele⸗ 
gierten der Regierung Dr, Gateck! nach Jauow, 
wa ihn auf dem Ringe ein großer Volkshaufen er» 
wartete, Der Bürgermeiſter Stefangweki hielt 
eine Rede. Der Miniſterpräſident empfing einlg⸗ 
Delegationen der örtlichen Bevölkerung und reiſte 
dann nach Lemberg und von dort nach Warſchau ab, 


Rüdirift des pollen Generat- 
kommiſſats in Danzig. 


Wie die „Dauz. N. N.“ aus zupverläſſiger Quen 


die Konſular⸗ | erfahren. hat der bisherige Geueralksmmiſſar der Re⸗ 
pablit Polen in Danzig von Bieffadeclt feine Des 


iiſſion eingereſcht, da er ſich ſus Priogtleben zurück⸗ 
gedenkt. Die Demiſſton iſt von der pol» 
0 Als Nach⸗ 
des Herru von Bleſiadecki iſt nach der 
geusmmen. 


— — 


Zum Beſuch des ſchwe⸗ 
diſchen Königs in Paris. 


Paris, 20. März. (Pat.) Havas. Der ſchwe⸗ 
biſche König gab in den Räumlichkeiten der ſchwe⸗ 
diſchen Legalon zu Ehren des Präfldenten ein 
Fran e An dem Frühſtück nahmen außer Mile 
eraud, die Präſidenten der Kammer und des Se⸗ 
nals, Briaud und zahlreiche Minifter, Polncars und 
Joffte teil. Hente abend gibt der König ein Diner 
za Ehren des Gen. Joch und feiner Freunde. 


Chronik un. Lakhales. 


Der geſtrige Feſttag in Lodz. 


Geſtern feierten wir den Tag der Konſtitu⸗ 
Honsbeſchließung ſowſe den erſehuſen Tag des ober⸗ 
ſchleſiſchen Plebiszits. In allen Golteshänfern wur⸗ 
den für eine zugunſten Polens ausfallenden Ab⸗ 
ſtimmung Bitlgettesd ienfte abgehalten. 

s In der hl. Stankslaus Koſtkakicche hlelt Prälat 
Tymieniccki in Aſſiſtenz der Gelſtlichen Rab ins ki 
und Wye zynski den Hanpigoltesdieuſt. Nach dem 
Goltesdienſt fand ein Umzug durch die die St. Koſtka⸗ 
kirche umgebenden Straßen fait, Alle Verlretes 
der Militär- und Zivilbehörden waren auweſend 
ſewie Delegationen aller hieſigen Geſellſchaftskreiſe. 

Die Feiet ſchloß mit einem Marſch der Lodzer 

Baruifon durch die Petrikauer⸗Straße. 


Der Handel in den Läden war am ge⸗ 
ſtrigen Sonntag gemäß den Vorfahren gejtaktet, 
Wie man in hieſigen Handelskrelſen ſpricht, wu te 
ken an dieſem Sonntaß große Umſäße gemacht. 


* Balsıtar und Devlſenkontrolle. Das 
Bürs der Balntar und Deviſenkeutrolle wird im 
sur Pizeſazdſtraße Nr. 4, erſte Etage, eröffnet. 

Me Fiuanzinſtitntſonen, welche bisher die Rechte 
det Deyiſenbauken nicht erhielten, ſich aber mit dem 
Kauf und Verkauf der Valuta und Deviſen bes 
faſſen wollen, haben fi in den nächſten Tagen Im 
ebengenaunten Büro mit einer dlesbezüglichen Ein ⸗ 
gabe zu melden. Ungeſetzlicher Valuta ⸗ und Devis 
ſenhandel wird gerichtlich belangt. 


Geheimer Goldhandel. Gemäß einer 
don den Behörden erhaltenen Verordnung nahm 
die Staotspolizei iu der Wohnung des J. Jeru⸗ 
ſalem au der Nowomiejskaſtraße Nr. 20 eine Re⸗ 
»iffon vor, die den Beweis erbrachte, daß ſich J. 
mit dem geheimen Golöhandel beſaßte. Die vor⸗ 
gefundenen Goldſachen wurden konfisziert und Je⸗ 
eufalem verhaftet. 


\ Jüdisches Theater 


Rozmaitosci 


Ziegel-Strasse 63 


— 


Ibahnzuges. 


„Schülerkonzert. Am vergangenen Sonn- Ftan Sent M'Aßeſa If hene die Hernoeranendfie 


abend fand in der Anla des polniſchen Kuabengum⸗ Küuſtlerin, 


naſtums anf den Namen Kopernikus ein Schiiler⸗ 
konzert ſtalt, das einen wohlgelungenen, von Fünflie- 
lerſſchem Empfinden geitagenen Verlauf nahm. 
Das Konzert wurde durch einen Vortrag des Die 
teklors Hexen J. Czeraszkiewiez eingeleitet, der über 
die hohe Bedeutung der Angliederung der alten 
polniſchen Gebiete Oberſchleſieng an Polen ſprach 
und an der Hand von ziffernmäßigen ſtaliſiiſchen 
Angaben die Lage der Einwohnerſchaft in Ober⸗ 
ſchleſien ſchilderſe. Der intereſſante zeitgemäße 
Vor rag wurde durch lebhaften Boifall der großen 
Zuhörerſchaar ausgezeich net. Ein Schüler ſprach 
ſodann über das polmifche Lied in Oberſchleſien, 
worauf das Schülerorcheſter unter der Leitung ſeines 
umſichtigen Dirlgenten einſeßte. Die exakten, wohl⸗ 
einfindierten Vorträge machten einen ſchönen Ein⸗ 
druck und zeugten von dem großen Bent, welchen 
der Leiter des Orcheſterkörpers der Einſiudierung 
der einzelnen Muſikſlücke angedeihen läßt. Die 
Schülerſchar iſt von einem ſchönen, känſtleriſchen 
Wollen beſeelt und erzielt ein prächtiges, harms⸗ 
ulſches Zuſammenſplel. Das Schüler⸗Occheſter Hat 
ſich auf eine künſtleriſche Höhe emporgeſchwungen 
und.bereitet mlt ſeinen Darbietungen einen > wicht 
zu verkennenden Kunſigenuß. Wir können zu den 
Erfolgen, die das Orcheſter im Laufe der verhällus⸗ 
mäßig kurzen Zelt ſeines Beſtehens zw’ verzeichnen 
hat, nur gratulieren und wünſchen ihm weitete 
künſtleriſche Erfolge, 

» Tod unter den Mädern eines Eiſen⸗ 
Anf dem Geleiſe der Lodzer Fabrik⸗ 
dahn wurde geſtern der 37 fährige Joſef O wſik, 
wohnhaft an der Dabowa⸗Straße Nr. 5 überfahren, 
Owſik erlitt den Tod auf der Stelle und feine 
Bad wurde nach dem ſtädtiſchen Proſeklorium ges 

zahl, 

Ein Findling. Im Korridor des Hauſes 
Pelrlkauer⸗Straße 104 wurde ein elwa zwei Wochen 
altes Kind, männlihen Geſchlechts, gefunden. Das 
Kind wurde nach dem ſlädiiſſchen Findelhaus gebracht. 

» Diebftäble Von unbekannlen Dieben 
wurden geſlohlen: Ans der Wohnung der Sophie 
Silberſtein au der Beuediktenſte. 29 Kleidungsſtücke 
im Werte von 500,000 Mark, aus der Wohnung 
der Elta Karmil au der Gluwnaſtr. 55 veeſchiedene 
Sachen im Werte von 100,000 Mark und aus der 
Wohnung des Tadeusz Brande au der Dzielnaſte. 30 
verſchledene Sachen im Werte von 100,000 Mark. 


Sunftnachrichten, 


Orientaliſcher Tanzabend von Sent 
M“ Abeſa. Am Mittwoch, den 23. d. M. ſiudet 
im Konzerthauſe ein ein einziges Gaſtſpiel der welt⸗ 
berühmten Tänzerin Frau Sent Me Aheſa flat. 


u 


Freitag um 6½ he früh 
beiter Ianacy Stapien vor dem Hauſe Nr. 90 


Heute, 8 Ubr ab. dram. Legende von Sz. A-uski u. d. Titel 


„DER DYBUK“ 


Villetts an der Kaſſe des Theaters von 11—2 u. von 3 Uhr nachm. 
K u u Oö kaufen. 


die mit unvergſeichlicher Meiſterſchaft 
diemyſliſchen Tänze des Orients interpretiert. Das 
Baflipiel der Sent M“ Aheſa wird ohne Zweifel 
einen guten Erfolg haben. Karten ſiud im Kon⸗ 
zerthauſe zu haben. 


Aus der Provinz. 

Pablanlce. Spenden. An Stelle eines 
Kranzes auf das Grab von Frau Amalie Kruſche 
ſpendete Fräulein Aung Hadrian 800 M. für dle 
evangeliſche Kinderbewahrauſtalt, 800 M. für die 
katholiſche Kinderbewahranſtalt und 500 M. für 
Arme, ſowle die Namflie Robert Falzmann 500 M. 
für das Pabfaniter evangeliſche Greiſenhelm. 

Auf der Kindtaufsfeler bel Familie A. K. 
wutden für des evang. Greiſeuheim in Pabianice 
500 M. geſammelt. 

Zgierz. Auf dee Sſtzung der Terrorſal kom⸗ 
miſſion des Lodzer Kreis-Sejmits wurde Über die 
Erweiterung der Grenzen der Stadt Zzlerz beraten, 
Nach der Ansprache des Vorſitzenden Herrn Star 
nislaw Dombrowski ward zur Abſtimmung der für den 
Stadlbereich in Frage kommenden Dörfer geſch ritten. 
Dem gefaßten Beſchluß zufolge ſollen nachſte hende 
Dörfer zur Stadt Zzierz fallen: Bazulia, Pins: 


kowiee, Proboszezowice, Rudunkti, Stempowizna, 
Zegtauki und Kr zywie. 
Sosnowlee. Drei Opfer anf eln⸗ 


mea Il. Im Dorfe Natöwka bel Sono wice zählte 
ein Landmann in feiner Wohnung Geld, das er 
für eine verkaufte Kuh erhalten halte. Da er keine 
Zigaretten hatte, ging er aus der Stube, um dieſe 
zu kaufen und ließ das Geld auf dem Tiſche liegen. 
Ein kleines Töchterchen des Landmanus nahm ins 
zwiſchen eine Schere und ſchuftt die Bilder aus 
den Banknoten. Als der Landmann zurückkehrte 
und dies bemerkte, ſchlug er im Jähzorn das Kind 
mit einem Stück Eiſen auf den Kopf, ſo daß es 
auf der Slelle getötet wurde. Auf dieſen Anblick 
ließ die Mutter vor Schreck ihr einige Monate altes 
Kind aus den Händen fallen, wobei es den To) 
faud, Als der Landmann die Folgen ſeiner Haud⸗ 
lungsweiſe ſah, ging er auf den Wäſcheboden und 


ethängte ſich. 


Aus Warſchau. 


— Das Fallen des augsländiſchen 


Balu takurſes an der offiziellen und ſchwarzen 
Vörſe häll weiterhin an. 


Aus Berlin wird be⸗ 
richtet, daß das Steigen der polniſchen Mark leb⸗ 


hafte Be wegung hervorgerufen habe. 


— Exploſien elner Granate. Am 
fand der 50 ſährige Ar⸗ 
in 


mMõbel 
aus 3 Zimmern 


zu verfanten. Petrikauer⸗ 
ftr. 180.0. Daſelbſt iſt 
eine Silbertaſche zu ver⸗ 
1089 


Z— — —ð:'1n1 — 


Zu dem am Montag, den 28. dis. Mon. 

(2. Ofterfeiertag), um 2 Uhr nachmittags im Weis 

“ten Saale des Grand-Holels (Eingang von ber 
Krutkaſtraße) ftatifindenden 


Oſter⸗Feſt 


verbunden mit Geſang und Tanz, erlanben mir uns, alle Mitglieder nebſt 
Angehörigen ſowie Gönner des Vereins höfl. einzulad en. 


Die Verwaltung. 


—— —— —— .— — — — . —yL᷑— — — 


Mäunergeſangbet. „Einitapi“, od 


Am 2. Oſterfelertag, nachmittags 3 Uhr, veran⸗ 
ſtaltet unſer Verein im Lokale des Kirchengeſangvereins 
der St. Trinitatisgemeinde, Konſtantinerſtr. Nr. 4, ein 


diter-Dergnügen, 


verbunden mit Chorgeſang, muſikaliſchen und humoriſtiſchen Vorträgen und 
darauffolgendem Tanz, wozu wir alle unſere Mitglieder mit ihren Ange⸗ 
hörigen, die uns befreundeten Vereine ſowie Gönner unſeres Vereins 
ſreundlichſt einladen. 


Die Derwaltung. 
RB. 15% von der Reinelnnahme find zu Gunſten der Swlecona⸗ 


Teier für den polniſchen Soldaten beitimmt, 
Maschinen Fabrik H. BERND T & bo. 
ü dd. m. D. H. 


oodz, Targowa Nr. 17, 


empfiehlt: 
BDehemalchinen für ſchnellen Lauf in verſch. Größen 


Univerlal Fandbohrmaickinen engliſchen Sy» 
tems. Diejelbeu können am Tiſch, Wand, Balken, 

elle oder ſonſt wo angebracht und auf alle nur 
denkbaren Seiten gewendet werden; eignen ſich 
beſonders j. Montagearbeiten außerh. ber Werkſtatt 


Folzbearbeitungsmaſckinen. 
Vieſert kompl, Transmiſſionen ſowie gefräſte Zahnrüde. 


Geſung - Berein „Goll“. 
5 


Gt I 
Diditia für die damenwelt! 
Das Damenſchueider⸗Atelier von 


F. SENDOWSKI, Lodz 
(Srednia) Pomorska 24, Wohn. 4, 
empfieblt ſich zur Anfertigung von Damen- 
koltimen, jMäntelm aus eigenen ſowle an⸗ 
vertruuten Stoffen nach neueſter Mode und zu 
mäßigen Preiſen.— 


Möbel 


8 Betiſtellen mit Matratzen 
Schränke, Kredeng, aroßer Tiſch 
Stidle, Ottomane, Trumeau, 


0 Hör, zu verkaufen. Peiri- 


2 


Kade 201: WW. 4, front. 


° ENG, — das evangel. 
N KAUFE 1 
Sorted la. Gehalt na Wer: 


Brifanten, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, g "waktsre 


alte künstliche Zähne und Garderoben. Zable gute En 

Preiſe. Bitte ſich zu überzeugen Aenitantinerlie.7 Ein junger 

rechte On izine, 1. Stock. 5 mii. M 255 
r ann, 


19 Jahrs alt, der ſchreiben und 
lefen iann. Pittet um iraenp⸗ 
welche Beſchäftiaung Andrzeſg 
Nr. 10, L. Vaul. 1246 


Kaufe 
\ 


alte Möbel, Garderoben. Wä- 
ſche. Teppiche und Belse. Zahle 
gute Preiſe. Benedytaſtr. 19 

Ecke Diuaa ſrrontladen Wala 
reich im kleinen Haufe, 


Haut- und venerische Krankheiten. 
Jawadzka-Steaße 18, Ecke Wulesauska. 


Spredfiunden: Von 0— 12 vormittags und don 

5-7 lbe nachmittags, für Damen von 5— 6 Ubr 

nachmittags. Sonntags nur von 0 12 früb. 
Zezw. 5/5. 20 roku. D. U. Z. O. L. za N 81. 


Elektro - Ingenieur 


mit mehrjähriger Praxis, der polniſchen, deutſchen, 
19 7515 und e r und gr 5 8 

ort m d. mit der doppelten Bu rung ver- P. 18, Barierte. ester Ging, 
traut, ſucht entſprechende Beſchüftigung. Geil. 6 


unt. „Ingenieur“ an die Exp. ds. Blattes ae Toilette 
S BT a a Fa EEE 
mit gr. geſchl. Spiegel, 


Sitzbadewanne und and. 
Coverkoat Mäntel 


Gegenſtände zu verkaufen 

a II IV, W. 10, 
für Damen utueſte Vaſons 8750. 9750.— 12500.—. 
Rohüms 10500,—, Gerten-Anzſiae aus gutem She 


nachm. 8-5. 
siot 8750. 6500. 10400.—. Holen 1500,— 2250.— 


Sckmeckel & Rosner 
Betrikauerſtt, 100 — Filiale 160 


Damen- Schneider - Alglier 
SCH. KACZKA 


Benedyktastr. 10. 


Frühlingssaison begonnen ! 


Tuwim. Wetrikarer 17, 2, 
1 Off., 1. Eing., 2. & 


inae, 
in 793 
Kaufe 
B ſoute rien. Beillanfen, Gold, 
Silver, Platina, Taipenudren, 
Bable Höchſtoreiſe. 
£ubja, Stenfiemicaniie, Ar. 20, 


meine 
wieder auf 


Nehme Praxis 


Krölkasır. Nr. B. 


Reste 


Powszechne Biuro Optaszen 
Warszawa Preäry Ra. 4, 
5 


tel. 18-8, 183-59. 


nimmt Anzeigen für alle Tageszeitun⸗ 
gen und Wochenblätter entgegen. — 
Werauiw Hebottenz N. ODretwing⸗ 


Herreuſt. „ m N 
Kluder⸗kleiderſt. „ - 
Damen⸗Koſtümit. - 
Rock- u. Wluientt. „ 
Weiß⸗ u. Waſchw. „ „ 18. 
Dattiſte, Ettamſne. Ulpacca 
Tücher und Wlüſch gereift, 
tauft man am billigiten bei 


55. Srebrenik 
34 


Reirikauer-ltr. 
2. Stock Fraut. 


einbaruna. Anmeldunden bei 5 Hefte 5 M. Poſtſcheckt.: Danielbund, 
E Begeisterte Zuſchrift vervorrag. Berfanttiht 


9. B. Senn 


Schülerſt. d. Mir, v. Mk. 480. 


4% Bauern öge, 


der Jerufoſemer Aflee eint Werte, in em elne 
Eies. Slepen begaunſan der Grange zu hautie⸗ 
ren und in dieſem Augenblick erfolgte eine Ex⸗ 
ploſſon, deren Folgen verhän nisvoſl waren. Sig 
pien, durch Grangtſlücke in den Kopf getroffen, 
wurde onf der Stelle gelötlek. Er hinterließ eine 
Ftau und eine Tochter. 
2 


In kurzen Marten. 


Die Kommiſſion für Heeresftagen der Teams 
ſiſchen Depulſerlenkammer hat die Milftärdieuſtzeit 
der Jahrgänge 1922 u. folg. auf 18 Monate feſt⸗ 
geſetzt. 

In Tirauo bei Trieſt haben die Nationaliften 
das Haus der Arbeitsbörſe und des ſozialiſtiſchen 
Klubs demoliert. 

Das eungliſche Unterhaus hat in 3. Leſung mit 
182 gegen 15 Stimmen die Eulſchädigungebill au⸗ 
genommen. 

In London find mehrere Brände ausgebro hen, 
die den Siunfeinern zugeſchrleben werden. 

Der Senat des nordametikaulſchen Staates 
Utah hat ein Geſetz angenommen, wonach die To⸗ 
dekurlelle mit Hilfe giftiger Gafe vollſtreckt weren 
ſollen. 

Im Laufe des Monats April fol die rumi⸗ 
ulſche Armee auf den Friedensſtaud reduziert weleen. 


9 


Telegramme. 


Berlin, 20. März. Auf der Sitzung 
Rates der Sachverſtändigen erklärte Mafſter des 
Aeußeren Simons, daß die Regierung ſonſe aud 
der Reichstag der Auſicht ſind, daß die polſtiſhen 
Prärogativen, unter denen Deulſchlaud feine Gezeue⸗ 
vor ſchlaͤge gemacht habe, wicht mehr beſtehen. Ig 
Aubetracht deſſen find die dentſchen Gegenvorſchläge 
in ihrer ganzen Ausdehnung ein für allemal era 
ledigt. 5 

London, 20. März. 


del 


(E. E.) Die Bill in 
Sachen der Kriegseniſchädigungen wurde im Ile 
terhanfe in der deitien Leſung mit 32 Slim men 
gegen 15 angenommen. Die erſlen Raten werden 
in der eugliſchen Staals⸗Bank zur Deckung der 
Kriegsſchäden hinterlegt werden. 
Der neue FJinanzminiſter in Lettland. 
Miga, 20. März. (Radio.) Zum lettländiſchen 
Finanzuiniſler wurde Niugold Kalmin ernannt. 


Briefkaſten der Medaklion. 


Herrn „5.“ hier. Ihre Frage kaun nut 
ein Fachmaun beantworten. Vielleicht wenden Sie 
ſich an Herrn F. Ullrich, Pelrllauerſtraßſe Nr. 142, 


r 


Belohnung 5000 Mad 


Am Sonnabend 12 Uhr nachts auf dem Wege nog 
Koscliuszti durch Nozwudo fta, Nawrot bis Siew 
kiewiczaſtraßes würde verloren ein 


Pelz - Kraget 


N 1 
Indiſcher Arbeitsmarkt 


Mutsſchr. z. Förder. d. Bodenkultur u. Haubw. unt d 


ſucht dine Wirtſchalterin in ber Juden, halb. 6 M. Kurze Anz. v. Abonm, koſtenloz 


Mitteil. d. Daulel⸗Bundes u. Jüd. Esperautif 


München 


Für Banlen, Kaufleute und Fabrikanten! 
Empfehle meine allbewährten 


* . Ps 4 
„Copirblätter Unicum“ 
für Brief und Conto⸗Correntformat, Pas leiu⸗ 
telle Copieren und Ihüne reine Copien I en 
pfleblt C. Rütiger, Sznoinaltr. 1, UAueroſſtati 
Parterre nur von 2—4 Mittags und Sonntags 


Damen-Schneider aug. Warshan, 


Magazin und Werkstälte 
für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswahl von fertigen Pa⸗ 
letots, Röcken, Blouſen, Aleidern 
u und Sweaters. — 


Alexander Schindler, Glüwna 11. 
22 EIER PER en € 


Die geehrte Kundſchaft wird gebeten, im 
eigenen Intereſſe Beſtellungen auf 
Ye: 


1 77 * 
Gerren-Garderobe: 
möglichit rechtzeitig aufzugeben. — Anfertigung nach 
Maß aus eigenes und anvertrauten Stoſſen zu 
soliden Preiſeu. Kari Rühler 


Glöwua⸗Straßſe 27. 


—— 


EEE 


N 


S. Liberman 
Krawier damski 
ul. Dzielma Nr. 1. 
zawladamla niniejszym Sz, Klejentele, 
iz otrzymal Orygiuaine modele Parys- 
kie na sezon wiosenny. Obstalunki V- 
konywa z Wiasnego oraz powierzonego 
materſatu. 
na Zadanie Sz. Klejenteli robota moe by 
wykonana w przeciagu 48 godzin. 


DR = 


uasmanır 


FPoftzon mania 

i DEIEHIR Binfenſtoſſe 

1 tn und honig 

Alelderſtesſe uns Chebiols 

| Derhaufsitette Lodz, Bnlcsanskalte. Ne. 19h 
2. Storf, Eingaug Nr. 129, von Hofe aus. 


Notattons⸗Schuenpreſſenorug „Neue Vodzer Zestunga/ 


2 


